reslauer 


erg Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗ Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — Inf fentiondgesüpe für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zelle 20 Pf., Reclame 59 Pf. 


tung. 


Erpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Get, 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen augen dreimal erſcheint 
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Rother Winterweizen 1, 17. Kaffee Rio 13%. 


» Samburg, 7. März, Mittags. (5. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien —, —. Zanen mu . 
Liverpool, 6. März, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz — Ballen, davon für Speculation und Export — Ballen 
Upland good ordinair 5%, Upland low middl. 5%, Upland middl. 5%, 
Mobile middl. 5%, Orleans good ordinair 5%, Orleans low middl. 5%, 


. Orleans middl. 5%, Orleans middl. fair 6%, Pernam fair 6%, Santos 


fair —, Bahia fair 5%, Maceio fair 6%, Maranham fair 6%, Egyptian 
brown middl. 5%, Egyptian brown fair 7%, Egyptian brown good fair 8%, 
Egyptian white middl. —, Egyptian white fair 7, Egyptian white good 
fair 7%, Smyrna fair 5, M. G. Broach fair 4%, Dhollerah middl. 3, 
Side? good middl. 3%, Dhollerah middl. fair 4, Dhollerah fair 4%, 
Dhollera bod fair Ai, Dhollerah good 5%, Omra fair 4%, Domra 
good fair 4%, Omra good 5%, Scinde fair 3%, GE fair —, Bengal 
opp fair 4%, Madras Tinnevelly fair —, Madras Tinnevelly good fair 
, Madras Weſtern fair 4, Madras Weſtern good fair 4%. 

Newyork, 6. März, Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 4, 86%. Sprocentige fundirte Anleihe 
104%. % Bonds de 1887 nr Erie⸗Bahn 25% Baumwolle in 
Newyork 9%, do. in New⸗Orleans 94. Raff. Petroleum in Newyork 9. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 9. Mehl 3, 90. Mais (old — 46. 

Havanna ⸗Zucker 6%. 
Getreidefracht 5%. Schmalz (Marke Wilcox) 78. Speck Obert clear) 5%- 


Centralbahn —. 
Berlin, 7. März. (W. T. 2.) ig Sch 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Teeplitz, 7. März. Seit geſtern Abend findet ein fo ſtarker und 
lebhafter Waſſerzudrang bei dem Urquell ſtatt, daß das Waſſer kaum 
mit einer Doppelpumpe zu bewältigen iſt. Die Waſſertemperatur iſt 
die frühere normale. : 
Neapel, 6. März. Der Prozeß Paſſamente hat begonnen. Große 
Mengen ſind im Schwurgerichtsſaal und in den Zugängen. Nach 
der Anklage werden die Schriften des Angeklagten verleſen; fie ent: 
halten verworrene Ideen. Dieſelben fordern ein eigenes Regierungs⸗ 
ſyſtem, deſſen Grundzüge Paſſamente entwickelt. Der Eintritt Cairolis 
und de Giovaninis erregt Senſation. Dieſelben ſagen einfach den 
Vorgang bei dem Attentat aus. Nach dem Verhör des Vaters des 
Angeklagten, der Quartierfrau, des Verkäufers des Meſſers und 
Anderer wird die Sitzung geſchloſſen. 


ſind im 


London, 7. März. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Ein türkiſches Circularſchreiben giebt an, die Verzögerung 
der türkiſch⸗griechiſchen Verhandlungen werde verurſacht durch das Ver⸗ 
langen Griechenlands, ausſchließlich an der vom Berliner Congreß 
empfohlenen Linie feſtzuhalten. 

Petersburg, 7. März. Proſeſſor Levin aus Berlin, deſſen an⸗ 
gebliche Aeußerung über die Krankheit Prokoffjeffs die „Ruſſiſche 
Petersburger Zeitung“ mittheilt, iſt in keiner Weiſe mit einer amt⸗ 
lichen Miſſion betraut. 

Konſtantinopel, 6. März. Skobeleff zeigte den türkiſchen Be: 
hörden an, die Räumung Adrianopels und Thraciens werde in vier⸗ 
zehn Tagen beendet und das Hauptquartier nach Slion verlegt ſein. 
Totleben verbleibe bis zur Rückkehr nach Rußland in Varna. 

Waſhington, 6. März. Die parlamentariſchen Kreiſe erwarten 
eine Botſchaft Hayes anläßlich der Wiedereröffnung des Congreſſes 
am 18. März; ſie werde ſich auf die Frage der Creditforderungen 
und der in Folge der Reduction der Tabakſteuer nothwendigen Vermeh⸗ 
rung der Steuern beſchränken. 


Poſen, 6. März. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: ſchön. — Roggen: geſchäftslos. — Spiritus: ruhig. Gelündigt 
10,000 Liter. Kündigungspreis 48,40 M. März 48,30 — 48,40 bez. u. Gld., 
April 49,10 —49,20 bez. u. Gld., Mai 49,90 —50,10 bez. u. Br., Juni 50,70 
bez. u. Br., Juli 51,40 bez. u. Gld., Auguſt 52 bez. u. Gld., September 
52,20 bez. u. Gld. 


Berlin, 6. März. [Deutſche Molkerei⸗Ausſtellung.] Nachdem 
die Anmeldungen nunmehr geſchloſſen ſind, läßt eine Zuſammenſtellung 
derſelben erkennen, daß die jetzt in Ausſicht ſtehende vom 20. bis 25. d. M. 
ſtattfindende Ausſtellung hinſichtlich ihrer Beſchickung vielleicht von keiner 
früheren ihrer Art übertroffen iſt, Dieſes Reſultat iſt beſonders um des⸗ 
alb hocherfreulich, weil gegenüber der großen Internationalen Hamburger 
usſtellung (1877) die Anmeldungen der Producte dieſes Mal aus Deutſch⸗ 
land allein eine reichere iſt, als der Zeit diejenige aus Deutſchland und 
den übrigen europäiſchen Ländern zuſammen. Von Butter allein z. B. ſind 
annähernd 1000 Nummern angemeldet. — Unter den Ländern und ein⸗ 
elnen Provinzen Deutſchlands bleibt faſt keine unvertreten; die verſchiedenen 
roductionsgebiete werden in größeren Collectiv⸗Ausſtellungen ein über⸗ 
ſichtliches Bild ihrer Leiſtungen auf dem Gebiete dieſes jo hervorragend 
wichtigen volkswirthſchaftlichen Betriebszweiges liefern. 


‚ [Der Verein deutſcher Privatbahnen] hat eine Denkſchrift über 
Differentialtarife abgefaßt, welche in folgenden Sätzen gipfelt: 1) Für das 
ruſſiſche Getreide beſtehen Differentialtarifſätze nach dem Innern des öſt⸗ 
lichen Deutſchlands, namentlich der Station Berlin, nicht auf der Strecke 
Eydtkuhnen⸗Berlin, wohl aber auf der Strecke Alexandrowo⸗ Berlin, und 
über Berlin hinaus auf den weſtlichen, nicht auch den ſüdweſtlichen Bahnen, 
ſo, daß ſtatt etwa 2 Silberpfennigen pro Centner und Meile in den Local⸗ 
und nachbarlichen Verkehren nur 1,5 Silberpfennige eingerechnet werden 
Die Getreide⸗Quantitäten, die von Rußland per Bahn eintreten, gehen in⸗ 
deſſen zum größten Theil nach den Seeſtädten Königsberg und Danzig. 
Soweit ſie in das innere Deutſchland über Alexandrowo eintreten, geht das 
Getreide ungeachtet der Differentialtarife zu einem erheblichen Theil auf 
dem ale weiter. Diejenigen Quantitäten, die nach Berlin eintreten, 

erhältniß zum Geſammtimport nicht bedeutend; diejenigen, die 
Berlin überſchreiten, ſind verſchwindend klein. 2) Differentialtarife für Ge⸗ 
treide beſtehen, was Oeſterreich⸗Ungarn betrifft, nicht für Getreide aus 
Böhmen und Mähren, ſondern nur für Getreide aus Ungarn und Galizien, 
bezw. den rumäniſchen und ſüdruſſiſchen Hinterländern. Sie ſind nach den 
ſchleſiſchen, den märkiſchen und ſächſiſchen Provinzen dem Betrage nach 
nicht erheblich; bedeutender ſind dieſelben nach den Seeſtädten und nach 
einem Theile der weſtlichen Stationen. Dieſelben haben für die Seeſtädte 
den Zweck der Betheiligung an der internationalen Bewegung, vorzüglich 
in Weizen und Gerſte, behufs Export nach den weſtlichen Conſumtions, 


lägern. Für die rheiniſch⸗weſtphäliſchen Provinzen dienen ſie zur Theil⸗ 
nahme an der Concurrenz des ausländiſchen Getreides, welches zur See 
mittelſt des Rheinſtromes nach Deutſchland eintritt. Ein Theil des nach 
Deutſchland importirten ungariſchen Getreides iſt für die Conſumtion un⸗ 
entbehrlich. 3) Die Aufhebung der Differential⸗Frachtſätze für Getreide 
würde das ruſſiſche Getreide noch mehr als jetzt auf den Seeweg, bezw. 
im innern Deutſchland auf die Flußſchifffahrt drängen, ohne den Geſammt⸗ 
verkehr, der ſchon jetzt nicht auf die Differentialtarife angewieſen iſt, in 
irgend weſentlicher Weiſe zu alteriren. Für das aus Galizien und Ungarn 
kommende Getreide würde die Aufhebung der Differentialtarife für Weizen 
und Gerſte eine weſentliche Schmälerung des Tranſitverkehrs und für die 
rheiniſch⸗weſtphäliſchen Provinzen eine Erhöhung des Imports von auslän⸗ 
diſchem Getreide anderer Provenienz (namentlich des amerikaniſchen u. ruſſiſchen) 
zur Folge haben. Soweit das öſterr. Getreide, welches jetzt mit Differentialtarifen 
eintrifft, in den Conſum übergeht, wegen der beſonderen Qualität oder zum 
Erſatz des inländiſchen Getreides, welches exportirt wird, würde eine Schä⸗ 
digung in der Conſumtion beziehun anche in der internationalen Bewe⸗ 
gung des Getreides entſtehen, welche namentlich in letzterer Hinſicht auch 
auf die eigene Production nachtheilig zurückwirken muß. Wollte man die 
Differentialtarife durch Herabſetzung der Frachten für Getreide in den deut⸗ 
ſchen Local⸗ und Verbandsverkehren herbeiführen, jo würde dies bei den 
relativ geringen Entfernungen eine für Production und Conſumtion 
unerhebliche Ermäßigung zur Folge haben, welche für beide Theile ohne 
irgend erhebliche finanzielle Wirkung iſt, die Geſammteinnahme der deutſchen 
Bahnen aber empfindlich ſchädigen würde. — Schließlich muß hierbei be⸗ 
merkt werden, daß dieſe Darlegung des Vereins über die Eiſenbahn⸗Diffe⸗ 
rentialtarife für Getreide die Frage nicht berührt, ob und in wie weit der 
beſtehende Handel der Binnenſtädte durch die Differentialtarife geſchädigt 
wird oder nicht. Der Zweck geht vielmehr nur weſentlich dahin, über das 
Verhältniß ausländiſchen Getreides zu der deutſchen Getreideproduction 
und den Einfluß der Eiſenbahn⸗Differentialtarife auf dieſes Verhältniß 
möglichſt Aufklärung in thatſächlicher Beziehung zu geben. 


Deutſche Reichsbank.] Nachdem der Jahresabſchluß der Deutſchen 
Reichsbank weiter feiner Fertigſtellung entgegengeſchritten iſt, läßt ſich jetzt 
überſehen, daß die Dividende für die Antheilsſcheine etwas reichlicher aus⸗ 
fallen wird, als man bisher annehmen konnte. Die Dividende wird nicht 
nur nicht geringer, ſondern ſie wird im Gegentheil wahrſcheinlich etwas 
höher als für 1877 ſich ſtellen. Für das Vorjahr betrug fie 6,29 pCt. und 
für 1878 wird fie wahrſcheinlich auf ca. 6% pCt. feſtgeſetzt werden können. 
Trotz der verhältnißmäßig geringen Notencirculation ſind es die Erträgniſſe 
des Giroverkehrs geweſen, die der Reichsbank im Jahre 1878 großen Nutzen 
erbracht und fo die Wirkungen des flüſſigen Geldſtandes und des niedrigen 
Discontoſatzes auf das Gewinn⸗Erträgniß, völlig ausgeglichen haben. 


Schifffahrtsbewegung durch den Suez⸗Canal in 1878.] Während 
des Jahres 1878 gingen durch den Canal 1593 Fahrzeuge mit 2,269,178 
Tonnenzahl; davon kamen aus dem Mittelländiſchen Meer 783 und aus 
dem Rothen Meer 810. Die Anzahl der Perſonen mit Inbegriff von Mi⸗ 
litär und Pilgern, welche den Canal paſſirten, war 96,363. An Gebühren 
für Güter und Perſonen wurden erhoben 30,992,68 1,98 Fr., 1,651,867 Fr. 
weniger, als im Jahre vorher. Ebenſo paſſirten 70 Schiffe mit 85,4 
Tonnengehalt weniger, als in 1877. Die niederländiſche Flagge nahm den 
dritten Rang in der Schiffsbewegung ein. Von den paſſirten Schiffen ge⸗ 
hörten 1267 der engliſchen, 89 der franzöſiſchen, 72 der niederländiſchen, 
44 der italienifhen, 38 der öſterreichiſchen, 23 der deutſchen, 21 der ſpani⸗ 
ſchen, 9 der egyptiſchen, 7 der ſapaniſchen, 6 der däniſchen, 5 der norwegi⸗ 
ſchen, 4 der portugieſiſchen, 2 der belgiſchen, 3 der ottomaniſchen und je 1 
der amerikaniſchen, der ſiameſiſchen und der zanzibarſchen Flagge an. 


Schifffahrtsliſten. 
Die Elbbrücke bei Magdeburg paſſirten: Hamburg⸗Magdeburg, 
4. März. Schiffer Steinwerth, Salpeter von Hamburg nach Magdeburg. 
Elfert, Ka Heil, desgl. Wolter, desgl. Schieferdecker, desgl. Görſch, 
Mais von Hamburg nach Rothenburg. Schmidt, Guano von Hamburg 
nach Bernburg. Höppner, Salpeter von Hamburg nach Bernburg. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


